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Kommentar zur Jahresrechnung 2013
Das Jahresergebnis weist einen Aufwand von CHF 67,2 Mio. und einen Ertrag von CHF 64,3 Mio. aus. Dadurch resultiert ein Aufwandüber-schuss von CHF 3,0 Mio., der damit CHF 0,9 Mio. unter dem Budget liegt. Der Finanzie-rungsfehlbetrag beträgt CHF 0,1 Mio. und der Cash-Flow beläuft sich auf CHF 2,8 Mio. Der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 96%.

Das Budget sah einen Aufwandüberschuss von CHF 3,9 Mio., einen Finanzierungsfehl-betrag von CHF 4,6 Mio. und einen Selbst-finanzierungsgrad von 27% vor.

Das Nettovermögen beträgt CHF 25,8 Mio. und ist gegenüber dem Vorjahr um CHF 0,2 Mio. gestiegen.
Die gestufte Erfolgsrechnung weist auf der ersten Stufe ein operatives Ergebnis (Auf-wandüberschuss) von CHF 3,1 Mio. aus. Es setzt sich aus dem Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit von CHF 5,2 Mio. und dem Finanzie-rungsergebnis von CHF -2,1 Mio. zusammen. Auf der zweiten Stufe resultiert ein ausserordentliches Ergebnis von CHF 0,1 Mio. was zu einem Gesamtergebnis (Aufwandüberschuss) von CHF 3,0 Mio. führt. 

Erfolgsrechnung Kostenarten, gemäss gestuftem Erfolgsausweis

Der betriebliche Aufwand (ohne interne Verrechnungen) von CHF 59,3 Mio. weist gegenüber dem Budget von CHF 58,6 eine Überschreitung von CHF 0,7 Mio. aus. Der Personalaufwand beträgt CHF 31,4 Mio. und liegt um CHF 0.2 Mio. unter dem Budget von CHF 31,6 Mio. Der Sach- und übrige Betriebsaufwand liegt mit CHF 13,5 Mio. um CHF 1,5 Mio. über dem Budget. Die Aufwendungen für die Räumung der ausserordentlichen Schneemengen, TCHF 630, haben das Budget um TCHF 440 überschritten. Ebenfalls übersteigen die Wasser- und Energiekosten das Budget um TCHF 394 und betragen TCHF 1'026. 

Diese Position fällt um TCHF 261 tiefer aus als im Vorjahr, ist aber nochmals zu tief budgetiert worden. Weitere Budgetüberschreitungen sind beim Informatik-Nutzungsaufwand, TCHF 113, bei den Sachversicherungsprämien, TCHF 133 und vor allem bei den Wertberichtigungen und tatsächlichen Verlusten bei den Forderungen, TCHF 553. Davon betreffen TCHF 432 die Steuerforderungen.

Die Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen übersteigen das Budget um TCHF 522 und beinhalten die gesetzlichen Einlagen in den Forstreservefonds von TCHF 373 sowie die Überschüsse der Vorsorgeeinrichtung Swisslife von TCHF 329, die in einen neu gegründeten Fonds im Eigenkapital einfliessen. Der Transferaufwand liegt um TCHF 621 unter dem Budget, weil die Aufwendungen bei der Pflegefinanzierung um TCHF 820 tiefer angefallen sind. Dagegen sind die Aufwendungen bei der Spitex und den ungedeckten Heimkosten um TCHF 160 gestiegen.

Der betriebliche Ertrag von CHF 54,0 Mio. liegt gegenüber dem Budget von CHF 53,3 Mio. um CHF 0.7 Mio. höher. Der Fiskalertrag übertrifft mit TCHF 38,3 Mio das Budget um CHF 0,3 Mio. Bei den Einkommenssteuern natürliche Personen ist mit TCHF 29,2 gegenüber dem Budget von TCHF 29,1 nahezu eine Punktlandung gelungen. Die Vermögenssteuern und Quellensteuern übersteigen das Budget um TCHF 0,2 Mio. Damit zeigt sich, dass das Bevölkerungswachstum in Glarus Nord zu höheren Steuererträgen führt. Die Regalien und Konzessionen liegen mit TCHF 0,4 Mio. um CHF 0,2 Mio. unter dem Budget, weil die Stromrappen-Entschädigung der TBGN zu hoch budgetiert worden ist. Die Entgelte fallen mit CHF 9,8 Mio. (Budget CHF 9,3 Mio.) um CHF 0,5 Mio. höher aus. Die Zunahme ist auf höhere Benützungsgebühren und Dienstleistungen, CHF 0,4 Mio. zurückzuführen. Die verschiedenen Erträge sind mit CHF 0,1 Mio. vorsichtig budgetiert worden und erreichen nun durch erbrachte Eigenleistungen CHF 0,3 Mio. Die Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen betragen CHF 1,0 Mio. und liegen ebenfalls unter dem Budget von CHF 1,7 Mio. Bei der Spezialfinanzierung Abwasser liegt die Entnahme dank hohen Einnahmen bei den Benützungsgebühren um CHF 0,5 Mio. unter dem Budget. Der Transferertrag fällt um CHF 0,6 Mio. besser aus als budgetiert. Ein Grund liegt bei der um CHF 0,4 Mio. höher als erwartet eingegangenen Grundstückgewinnsteuer. Aber auch die Entschädigungen seitens des Kantons für den Forst übersteigen das Budget um CHF 0,3 Mio. Der Zinsaufwand kann aufgrund des tiefen Zinsniveaus gegenüber dem Budget nochmals um TCHF 36 gesenkt werden. Der Finanzertrag übersteigt infolge Landverkäufen das Budget um CHF 0,7 Mio.

Erfolgsrechnung institutionelle Gliederung

Die institutionelle Gliederung zeigt auf, dass folgende Ressorts besser als budgetiert abgeschlossen haben: Präsidiales: CHF 1,0 Mio.; Gesundheit, Jugend und Kultur: CHF 1,7 Mio., infolge hoher Einsparungen bei der Pflegefinanzierung, CHF 0,8 Mio. und bei den Abschreibungen für die lintharena sgu, CHF 0,7 Mio.; Sicherheit: CHF 0,2 Mio.; Wald und Landwirtschaft: CHF 0,1 Mio. und Liegenschaften: CHF 0,1 Mio. Die Bildung weicht mit CHF 0,2 Mio. leicht negativ ab und Bau und Umwelt überschreitet das Budget um CHF 1,7 Mio., wegen zu hohem Sachaufwand CHF 0,9 Mio. (Schneeräumung, Ver- und Entsorgung) und tieferer Entnahme aus der Spezialfinanzierung, CHF 0,7 Mio.

Investitionsrechnung

Die Bruttoinvestitionen betragen CHF 7,0 Mio. und sind um CHF 1,3 Mio. tiefer als im Vorjahr mit CHF 8,3 Mio. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 3,0 Mio. und liegen CHF 3,5 Mio. unter dem Budget. Die Abweichung ist auf zeitliche Ver-zögerungen bei einzelnen Projekten zurück-zuführen. Die Übertragungskredite belaufen sich netto auf CHF 5,7 Mio. Die tiefen Nettoinvestitionen führen zu einem hohen Selbstfinanzierungsgrad von 96%.

Bilanz

Das Finanzvermögen hat um CHF 4,6 Mio. zugenommen und beträgt nun CHF 78,6 Mio. Das Nettovermögen beträgt neu CHF 25,8 Mio. (VJ 25,6) oder CHF 1'510 pro Einwohner.

Das Verwaltungsvermögen steigt um CHF 15,7 Mio. auf CHF 80,1 Mio. Die Sachanlagen nehmen infolge tiefer Investitionstätigkeit um CHF 4,4 Mio. ab. Hingegen nehmen die Beteiligungen aufgrund konsequenter HRM2-Anwendung um CHF 19,0 Mio. zu, weil das Eigenkapital der TBGN und APGN zu 100% (Equity-Konsolidierung) auszuweisen ist. Es muss keine Verkehrswertbewertung angewendet werden. 

Das Fremdkapital steigt um CHF 4,4 Mio. auf CHF 52,7 Mio. Um den Zahlungsverpflichtungen termingerecht nachzukommen, sind die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten um CHF 4,3 Mio. erhöht worden. Da die Forderungen aber um CHF 3,6 Mio. zunehmen, beträgt der Geldabfluss gemäss Geldflussrechnung nur CHF 0,6 Mio.

Das Eigenkapital beläuft sich auf CHF 106,0 Mio. und beträgt 66,8% (VJ 65,1%) der Bilanz-summe. Davon beträgt der kumulierte Bilanz-überschuss CHF 40,5 Mio. und der Eigenkapitaldeckungsgrad liegt bei 67,5%.


